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Prüfungen 


fünf ordentlichen Bürgerſchulen 
z u Krafa u, 


wel he 


nach dem geendigten Winter⸗Kurſe theils im Monate März, theils 
im April1809 werden abgehalten werden, naͤhmlich: 


Den 17. und 18. an der e wo ſich in einer Elementar⸗Klaſſe und vier ordentli⸗ 


chen Klaſſen befinden EA a 380 Schüler, 
Den 21. und 22, an der Hauptſchule bei St Barbara, wo in einer Elementar⸗ 
Klaſſe und drey ordentlichen Klaſſen ſind z: SA 252 
Den 23, an der Trivial⸗Schule bei a a Christi gu en imir, wo man in zwey 
Klaſſen zaͤhlt a 2 Be 
Den zo, und II, April an der Miscenſenle bei St. a wo es in einer 
Elementar = Klaffe und vier ordentlichen Klaſſen gibt 54 173 Schülerinnen 
Den 20. März an der Maͤdchenſchule bei St. Andreas wo in einer Elementar = 
Klaſſe und drey ordentlichen Klaſſen ſind a a . 
Außer dieſen haben noch an der Muſterhauptſchule Unterricht genoſſen, und 
zwar: 
a) in der Katechetik geiſtliche Zoͤglinge Ja 13 
. A I, Gymnaſial⸗Schuͤler AR 25 
b) im Zeichnen 2. Junge Kuͤnſtler z 3 
Betvag der in dieſem Winter-Knrſe Unterrichteten sa 1003 


Die Prüfungen werden des Vormittags von 9 bis 12 und des 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr an der Muſterhauptſchule 
und an der Maͤdchenſchule bei St. Johann zu zwey Tagen, 
an der Hauptſchule bei St. Barbara anderthalb Tage, 
an der Maͤdchenſchule bei St. Andreas durch einen Tag 


und an der Trivial-Schule bei Corpus Christi nur durch 


einen Vormittag fo een werden. 


Biblioteka Jagiellońska 4 IMA ie 9 
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Se, Krakau. 
Gedruckt bei Joſeph a: Traßler, Kaif. Koͤn. Gubernial⸗ Buchdrucker, 
Buch⸗ und Kunſthaͤndler. 
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Verzeichniß CAR 
der an der K. K. Krakauer Mufterhauptfäule . E 


angeſtellten Perſonen und deren Beſchaͤftigung. z| | El 
- = r|2. 3. 41213 

. z Í 3 3 

Ober aufſeher. Ej ABBE E 


Herr Kaſimir Wohlfeil führet die Oberleitung des ſaͤmmtlichen bir | 
gerlichen Schulweſens im weſtlichen Galizien, und lehrte die Kateche. Kiaffe 
tik nach pfychologifchen Grundſaͤtzeẽnn . —j— —— 4 4 


:3 Direktor | 
Herr Joſeph Berski handhabet die Ordnung an der Muſterhaupt⸗ 
ſchule, leitet die übrigen Schulen im Kreiſe und lehrte: 
1. Gemeinnuͤtzige fehriftitche Anfſaͤtz un n 04 04 00 3 00 00 ||— | 
2. Die deutſche Rechtſchreibunggggnnzzz dd 
3. Die Naturlehreeõeeʒe «ndnd 
Katechet 
Der Wohlehrwuͤrdige Herr Martin Zagola, Weltprieſter, den die 
uͤbrigen Lehrer durch einige Wochen ſeiner Krankheit ſupplirten, lehrte: 
1. Die Religion durch Erklaͤren und Befragen in beiden Sprachen.. 2 2 
2. Die bibliſche Geſchichrr . 
3. Die Gruͤnde in die Keuutniß der Religion. [[- 2:17 
4 Die Evangelien und Epiſtelnnn Ok 
: L e b FET. 
Herr Joſeph Raab krank. ER = 
Herr Ignaz Chambrez, Profeſſor der Baukunſt an der pe 


ſupplirt den abgehenden Zeichenmeiſter und lehrte: 
1. Die buͤrgerliche Baukunſkv t:: = 
2. Die Exdbefchreibung .. ++ oooocoooororrrrcorco corro... 
3. Das Zeichnen en a — —| 6 — 13 
Dasſelbe auch für junge Kuͤnſtler an Sonntagen 4 Stunden. j 

Herr Georg Kwiſtek lehrte: : ser 

I. Die deutſche Sprachlehre nebſt praktiſchen Wibungen in Sätzen .— 
2. Das deutſche Recht- und Diktando⸗ Schreiben. — 
3. Die Abhandlung von der Gluͤckſeligkeit und der Seele des Menſchen.— 


4. Das Rechnen in Beiſpiele a 
5. Das deutſche Lefen zur Uibunn ner 
6. Das muͤndliche Rechnen. A 
Er lehrte auch den me/obifchen Meßgeſang wöchentlich 12 Stunden. 
Herr Johann Moczarski lehrte: 
1. Die deutſche Sprachlehre praktiſch in Satzed̃ P. 
2. Die Rechenkunſ e 
z ED Die Meßkunſt ‚U—U—“ k es ** 
4. Die pohlniſche Rechtſchreibunv“æ wk. ( 
ç. Das pohlniſche Leſen zur Übungs «e o sa oe oo o 4 a enes 3 ||— 
Herr Leopold Grabowski lehrte: 
1. Deutſche Sprachuͤbungen mit dem Abändern und Abwandeln .. — 
2. Das deutſche und pohlniſche Schreibeꝛn ... j| — 
Herr Wenzel Thomatſchek lehrte: 
1. Die deutſche Sprachlehre. cs so || 
2. Die Abhandlung von der Geſellſchaft und den gegenſeitigen Pflichten.— — 
3. Das Recht » und Diktandoſchreibe zn 
Herr Thomas Neczkiewicz Lehr⸗Subſtitut lehrte: 
r. Das Uiberſetzen als Sprachuͤbun 22 «+ ++ ++ ee cess ra 04 04 6 
2. Das deutſche Lefen verbunden mit den Rechtleſungs⸗Regeln .. ||— 
3. Das pohfnifche Lefen zur Uibun +44 oe eens ee o ee 00 [> 


GETE I Do Ir 


| 
4. Das Nachleſen nebſt Wiederholen der Religions⸗L ehre | 
Der Familias Karl Flach lehrte: | 
1. Das deutſche Leſefach mit den Rechtſprechungs⸗ Regeln 7171) 
2. Das pohintfche Leſefach pe o... 32393 20 o. 5 2 zp oz R 
3. Das Nachleſen der Sprachuͤbungen a. essees eee eee: ä — gal ll] 14 
Betrag der wöchentlichen Lehrſtunden - .- Pe: a * 
[U 
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Eintheilung der Klaſſen. 


Elementar-Klaſſe. 


Schüler zwiſchen dem 6. und 14. Jahre. Ihrer fino - = 85. 
Hier wurde wöchentlich gelehrt. 


1. Die Begriffe von Gott und der Religion in pohlniſcher Sprache 2 Stunden. 


2. Das deutſche Lefefach mit den ee a . 7 s 
3. Das pohlniſche Leſefach s 2 3 5 R 
4. Das Uiberſetzen als Sprachuͤbung . A = k 6 A 
“go Stunden. 
> Ll affe 
Schuler zwiſchen dem 7. und 16. Jahre. Ihrer find - 5 > 111. 


Hier wurde woͤchentlich gelehrt: 


1. Der kleine Katechismus in beiden Sprachen - = + 4 Stunden. 
2. Das deutſche Leſen mit den EIN Regeln 5 s 8 z 
3. Das pohlniſche Lefen > A 3 > 
4. Die deutſche Sprachuͤbung mit dem Abändern und Abwandeln s 7 2 
5. Das mündliche Nechnen > 5 = z 5 f 
6. Das deutſche und pohlniſche Schreiben a — 4 e 
28 Stunden, 
II. Klaſſe. 
Schüler zwiſchen dem 8. und 20. Jahre. Ihrer find - R > 63. 
Hier wurde woͤchentlich gelehrt: 
1. Die Religion nach dem Katechismus Nr. 3 in beiden Sprachen = 4 Stunden, 
2. Die deutſche Sprachlehre praktiſch in Sägen - 5 5 z 
3. Die deutſche Rechtſchreibung mit dem oe z Scheiben > 3 6 
4. Das Rechnen in Beiſpielen 3 E 
5. Die Abhandlung von der Gluͤckſeligkeit und der Seele des washer - 3 e 
6. Das deutſche und pohlniſche Lefen zur Uibung - > 4 6 
7, Die pohlniſche Rechtſchreibung - — — > I s 
8, Das vun: und pohlniſche Schreiben - ~ > 5 5 
23 Stunden, 


III. Klaſſe 


Schuler zwiſchen dem 9. und 17. Jahre. Ihrer find s z 5 73. 
Hier wurde wöchentlich gelehrt: 
1. Der erweiterte Religions « Unterricht > a 2 Stunden, 
2. Die bibliſche Geſchichte - . . £ 2 2 
3. Die Evangelien und Epifteln - a Ń 2 z 
4. Die deutſche Sprachlehre mit Ubungen in Saͤtzen = 8 5 
5. Die deutſche Rechtſchreibung mit dem Diftando «Schreiben ~ 3 £ 
6. Die Abhandlung von den roe lene gs Pflichten - - 8 * 
7. Die Rechenkunſt a $ » 3 e 
8. Die pohlnifche Nechtfehreibung x Pr te . 2 s 
9. Das deutſche und pohlniſche Schreiben a 2 — „ 
9 Stunden, 
IN, EXA 
Schüler zwifchen dem 11. und ax. Jahre. Ihrer find a e 16. 
Hier wurde wöchentlich gelehrt: 
1. Die Religion mit Beweiſen aus der heiligen Schrift . 2 Stunden. 
2. Die Gruͤnde in die Kenntniß der Religion - - = 2 2 
3. Die Naturlehre > - = . è 4 . 
4. Die deutſche Sprachlehre a - - 5 2.9 
4. Die bürgerliche Baufunft g sl A 3 p 
6. Die Rechtſchreibung mit dem Diftando » Scheuen > “ A 
7. Die Rechenkunſt a a s 3 é 
8. Gemeinuuͤtzige ſchriftliche Hufe s s e e 2 e 


5. Die Meßkunſt . . a - - 4 Stunden. 


10. Die Erdbeſchreibung - > . 5 2 2 
11. Das Schoͤnſchreiben - - a - - 2 > 2 
12. Das Zeichnen - E z = 6 9 


34 Stunden, 


Ordnung der Prüfung. 


Am Vormittage des erſten Tages wird die Elementar⸗ und erſte Kaffe, am Nachmittage die 
zweyte, am Vormittage des zweyten Tages die dritte und am Nachmittage die vierte Klaſſe geprüfet, 
Die Lehrgegenſtaͤnde kommen in der Ordnung vor, wie fie in der Eintheilung der Klaſſen angeſetzet 
find. Jedes: Mal werden die Probſchriſten und Zeichuungen der Schuler den Anweſenden zur Beur⸗ 
theilung vorgezeigt, nach der Pruͤfung aber diejenigen, welche ſich durch Fleiß und ruͤhmliche Sitten 
vorzüglich ausgezeichnet haben, verleſen und mit Prämien- Büchern erfrenet werden. f 


Nachrichten, 


in Anſehung der Bürgerfchulen im weſtlichen Galizien. 


I. Studien ⸗Hofkommiſſions⸗Dekret vom ro, September. Gubernial-Dekret vom 7. Oktober Zahl 
43500. Seine Kaiſ. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mit Allerhoͤchſtem Handſchreiben unterm 28. Au⸗ 


guft huldvoll zu verordnen geruhet, daß einſtweilen die Hauptſchulen in den Kreisſtaͤdten errichtet, 


der Schulhausbau in denſelben vorgenommen, und die übrigen Staͤdte zur Erklarung aufgefodert 
werden follen, wie viel fie nach Vermögenskraͤften zur Dotazion der Lehrer beizutragen fich erbie⸗ 
ten; ferner daß die Lehr-Kandidaten an den Schulenoberaufſeher zu Krakau zum Unterrichte an⸗ 
zuweiſen, und ihnen durch die Unterrichtszeit ein Stipendium von 25 flv. monathlich zu verabrei, 
chen ſey. ; 

II. Hoffanzley: Dekret vom 23 Junii, Gub. Dekret vom 21. Oktober Zahl 33,823. In Schulen, 
welche von Katholiken, Proteſtanten und Juden gemeinfchaftlich beſuchet werden, foll der Religions- 
Unterricht in der letzten Stunde, damit die Nicht⸗Katholiken davon abtreten koͤnnten, ertheilet 
werden, und die Schriftſtellen aus dem zweyten Theile des Leſebuchs ſollen ſie nicht wörtlich lernen 
ſondern bloß dem Inhalte nach mit eigenen Worten herſagen. 

III. Studien Hoſkommiſſions⸗Dekret vom 1. Oktober. Gubernial Dekret vom 4. November Zahl 
48,274. Dem Prieſter des Bernardiner Ordens Joſeph Muͤhlſtrom, welcher zu Radom aus eigenen 
ruͤhmlichen Antriebe eine Trivial⸗Schule eroͤffuet hat, ift zu feiner Aufmunterung eine Remunerazion 
von 50 fit angewieſen worden. 

IV. Gubernial⸗Dekret vom 2, Dezember Zahl 52970. Dem Elementar⸗Lehrer Herrn Wenzel Thos 
matſchek wird in Ruͤckſicht feiner erprobten Fábigériten, eifrigen Verwendung und loͤblichen Sittlich⸗ 
keit die an der K. K. Muſterhauptſchule erledigte mit soo fir. jaͤhrl icher Beſoldung und 100 fir. 

ODiuauartiergeld verbundene Schreibmeiſterſtelle verliehen. 

V. Durch gemeinſchaftliche Einleitung Seiner des Hochwuͤrdigſten Herrn Krakauer Biſchofs Exzellenz 
und des Hochwuͤrdigſten Herrn von Gruber, Seiner K. K. Majeftát wirklichen Hofraths, wird 
der durch vier Jahre im Wiener Seminarium gebildete Weltprieſter Herr Joſeph Marczyk als 
Katechet an der Maͤdchenſchule bei St. Johann beſtellet. ‘ 

VI. Herr Andreas Zabalowiez Lehrer an der Koprzywnizer proviſoriſchen Hauptſchule ift als Kanze⸗ 
liſt bei den K. K. Tarnover adeligen Landrechten angeſtellet, dagegen von dem Ehrwuͤrdigen Zi⸗ 
ſterzienſer Konvente der Rudniker Lehrer Herr Joſeph Mordzienski an des erken Stelle mit einer 
jährlichen Beſoldung von 300 flr. aufgenommen worden. 

VII An der von dem Ehrwürdigen Konvente der Norbertanerinnen zu Zwierzeniee geftifteten Trivial⸗ 
Schule wurde der Olkußer Lehrer Herr Mathias Freißler mit einem jährlichen Gehalte von 300 fly. 
und mit dem Genuſſe einer freyen wohleingerichteten Wohnung auch eines Gartengrundes angefteller, 
und der Unterricht in derſelben am 12. September eroͤffnet. Sie zählet gegenwärtig 23 Schuler 
und 14 Schuͤlerinnen. ’ ; 

VIII. Herr Simon Dafjkiewicz ift proviſoriſch als Lehrer zu Olkuſz aufgenommen worden. 

IX. Der Ehrwuͤrdige Ziſterzienſer Konvent zu Sulejow im Kielzer Kreiſe hat den Szkalmierzer Lehrer 
Herrn Demetrius Mironowicz als Lehrer zu der neugeftifteten Trivial⸗Schule ernannt, und ihm nebſt 
so Klafter Holz und dem Genuſſe frezer Wohnung auch eines Morgens Ackergrund, 200 fir 
zur jahrlichen Beſoldung ausgemeſſen. i 
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i EIN 
iakich przedmiotów nauk w biegu upłynionym uczyli fe 
uczniowie W Wzorowey Szkole główney. 


W Klassie Elementarney , gdzie iet Uczniów 85. 

1. Nayiftotnieyfze wyobrażenia o Bogu 1 Religii w ięzyku Polskim. 2. Czytanie 
Niemieckie połączone z regułami o należytym wymawianiu głofek i słów. 3. Czytane 
Polskie, 4. Cwiczenie w ięzyku Niemieckim połączone z wytulzezeniem wyobrażeń o 
pożyteczności i fzkodliwości rzeczy. 


W Klassie pierwfzey , gdzie ieft Uczniów 111. 

1: Nauka Religii przez rozmowy w ięzyku Niemieckim 1 Polskim 2. Czytanie 
Niemieckie. 3. Reguły o czyftey wymowie giofek i dzieleniu słów na zgřoski 4. Czy- 
tanie Polskie. 5. Cwiczenie w ięzyku Niemieckim połączone z praktyczny przypasko* 
waniem i czafowaniem. 6, Uftna nauka liczenia. 7. Formowanie charakteru Niemieckiezo 
i Polskiego. ; 

W Klassie drugiey , gdzie iet Uczniów 95. 

1. Nauka Religii podług Katechizmu pod Nro. 3 w obydwóch ięzykach, 2. 
Grammatyka Niemiecka połączona z praktycznem ćwiczeniem w iezyka. 3. Arytmetyka w 
przykładach. 4. Traktat o prawdziwey fzczęśliwości io dulzy. 5. Czytanie Polskie. 6. 
Pifownia Polska. 7. Płynne czytanie Niemieckie. 8. Pifownia Niemiecka połąc:ona z pi- 
faniem dyktowanym. 9. Formowanie charakteru Niemieckiego i Polskiego: < 

W Klassie trzeciey, gdzie ieft Uczniów 73. 
2 1. Obſzernieyſæa Nauka Religii. 2. Hiftorya święta ſtarego i nowego zakonu. 3. 
Ewaugelie. 4. Grammatyka Niemiecka wraz z praktycznym ćwiczeniem w iezyku. F. 
Pifownia Niemiecka z pifanien dyktowanym połączona. 6. Traktat o fpolecznościach nay= 
giöwnieylzych i obowiązkach z nich wyptywaiących. 7. Arytmetyka w przykładach. 
8. Pifownia Polska z piſaniem dyktowanym połączona. 9. Formowanie charakteru Niem ee- 
kiego i Polskiego: Rae EL 

W Klassie czwartey, gdzie iet Uczniów 16. 

1. Nauka Religii z dowodami z pisma świętego. 2. Dowody o Boftwie Religii 
Chrześciauskiey. 3. Grammatyka Niemiećka. 4. Geometrya. 5. Geografia. 6. Nauka 
natury. 7. Arytmetyka w liczbach łamanych. 8. Spofob pifania liftow. 9. Architektura 
cywilna. 10. Pifownia połączona z pifaniem dyktowanym. 11. Fermowanie charakteru. 
12. Ryfunki, i 

' Z słuchaczami Teologii czwartego roku traktowano o Plychologii, o prawidłach 2 
niey wz,etych do kfztalcenia rozumu i ferca, o katechetice teoretyczney , z ktorą połączyły 
fie ćwiczenia w katechizowaniu praktyczne. 


Porzadek Popifu, 


Pierwfzego dnia z rana Elementarna i Pierwfza, a po południu Druga Klaſſa, 
drugiego dnia zaś z rana Trzecia, a po południu Czwarta popifać fie będą. Przedmioty 
naftąpią w tym porządku, w iakim wyżey ſa wyrażone. Przytym Ryfunki i proby. cha · 
rakterów podadzą fig Gościom , a po Popifie uczniowie , którzy fig pilnoscig i obyczaiami 
chwalebnemi wstawili, publicznie będą czytani i premiami pocieſzeni. 


AAA NA ARES AGE © LE —— 
UWIADOMIENIE 


względem Szkół Narodowych w Galicyi Zachodniey. 


I. Dekret Kommiflyi nauk Nadworney od 10. Września, Dekret Gub od 7. Pazdziernika 
pod liczbą 43,500. Jego Cel. Król* Mość mocą billetu własney ręki pod dniem 28. Sier- 
pnia nayłaskawiey raczyła nakazać, ażeby tym czafem przynaymniey Szkoły główne w 
mialtach cyrkularnych zoftały założone, a domy dla nich potrzebne wybudowaue. Oby- 

Watele innych miaft maią fig oświadczyć, wiele w ftofunku maiątku (wego do penfyono- 

' wania Nauczycielów przyczynić fie mogą. Nakazuie fie daley, ażeby Kandydatów do 
urzędu fzkólnego odfyłać do Krakowa dla nabrania nauk im potrzebnych od Infpektora 
Szkół, pozwolaiąc, aby im fig wyznaczyło Stypendyum 25 Reńskich miefięczne przez 
cały przeciąg czalu ich nauk. | . 

II. Dekr. Kancel. Nadw. od 23. Czerwca. Dekr. Gub. od 21. Października pod liczbą 
337823. W Szkolach, do których Katolicy, Proteftanci i Żydzi razem chodzą, nauka 


III. Dekr. Komm 


mogli- Textow z pisma św 
czenia, 


e 


43274. Jmé. Xiędzu Józefowi Miiblftrom Bervardynowi „ który w Radomie z w: 


skłonności chwalebney fzkołę założył , dla zachęcenia dalízego Remuneracya 50 Ren- 


skich naznaczyła fię. 


ża v Dekr. Gub. od dnia 2. Grudnia pod liczbą 52970, Nauczycielowi Klaſſy Elementarney | 


anu Wacłowi Thomacrek w nadgrode iego zdatności „ nieftrud-oney p.lności i chwa- 
lebney moralności udzieliło fig mieysce Pifaniamyftrza przy wzorowey Szkole Główney 
wakuigce z peńfyą 500 Renskich i na ftancyg 100 Reńskich połączone. } 
V. Przez wfpólne urządzenie tak Jaśnie Wielmoznego Jmé. Xiedza Biskupa Krakowskiego, 
taynego Jego Cel. Król. Mości Konfyliarza , iak Jaśnie Wielmoznego Jmć. Xiędza Grube- 
ta, nadwornego Jego Cef. Król. Mości Konfyliarza Jmć. Xiadz Jözef Marczyk , Kapłan 
świecki, przez cztere lata w Seminaryum Widensktm edukowany , przy Szkole Panien- 
skiey u S. Jana Katechetą zoftaf uftanowionym. 
VI. Pan Andrzey Zabałowicz, bywfzy Nauczyciel przy prowizyonalney Szkole główney 
w Koprzywnicy zoftat Kanceliftą przy Cel. Król. Sadach Szlacheckich w Tarnowie; 
Wielebny Konwent Cyfterców na mieysce iego przyjął Pana Józefa, Mordzienskiego , da- 
iąc mu 300 Reńskich penfyi roczney. oe 
VII. Przy Szkole trywialney od Wielebnego Konwentu Panien Norbertanek na Zwierzeńcu 
 założoney Nauczyciel z Olkufza Pan Maciey Freiſsler z roczną penfyą 300 Reüskich, ma- 
iąc przytém ftancyą wygodną i ogrod do użytku (wego, zoftał nftanowiony m. „Nauka 
rozpoczęła fię dnia 12. Września, a ta Szkoła liczy teraz 33 Uczniów i 14 Uczenie 
VIII. Pan Symeon Dafzkiewicz prowizyonalnie przyigtym ielt w Olkufzu na urząd Naus 
ezycielski. ! 
ix, Wielebny Konwent Cyftercow w Sulejowie w Cyrkule Kieleckim Nauczyciela z Szkal- 
mierza Pana Demitrego Mironowicza do fwoiey nowozatozoney Szkoły prowizyonalnis 
pszyiął , daiąc mu prócz 50 fążni drew, wolnego pomiefzkania i użytku z ogrodu 308 
Reńskich roczney penfyi. 


